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Mit der Nudel in Traubenform fing alles
an, heute stellt Gutting Pfalznudel Pasta
in über 200 Motiven und Geschmacksrich-
tungen alleine im Standardprogramm her,
sehr häufig auf Kundenwunsch in Form
von Firmenlogos oder auch schon mal als
Betonmischfahrzeug. Jetzt erhielten die
Südpfälzer Nudelspezialistinnen Gerlinde
Thelen und Corinna Schreieck aus den
Händen von Dr. Florian Langenscheidt die
Weltmarktführer-Schwinge aus Meißner
Porzellan.

ZZuugglleeiicchh  wwiirrdd  ddaass  UUnntteerrnneehhmmeenn mit ei-
nem Artikel im „Lexikon der deutschen
Weltmarktführer“ porträtiert, das im Ver-
lag Deutsche Standards erscheint. Identifi-
ziert wurden diese Firmen von den Heraus-
gebern des Lexikons, Dr. Florian Langen-
scheidt und Prof. Dr. Bernd Venohr, sowie
einem hochkarätigen Beirat aus Vertretern
von Industrieverbänden, Forschungsein-
richtungen, Medien und dem Finanzsektor.
„Der Mittelstand ist Herz und Motor der
deutschen Wirtschaft. Viele sind Marktfüh-
rer in ihren jeweiligen Marktsegmenten",
schreibt Bundeswirtschaftsminister Rainer
Brüderle im Vorwort des Lexikons. Als fa-
miliengeführtes mittelständisches Unter-
nehmen ist Gutting Pfalznudel ein typi-
sches Beispiel für diese „hidden stars“
(„heimlichen Stars“).

DDeemm  ssttiimmmmtt  aauucchh  Gerlinde Thelen, Ge-
schäftsführerin der Gutting Pfalznudel
GmbH, zu. „Wären wir auf ‚ausgetretenen
Nudelpfaden’ geblieben, gäbe es heute
wahrscheinlich keine Nudeln in Form eines

Wanderers oder des Rheinland-Pfalz-Wap-
pens, aber auch unser Unternehmen nicht
mehr. So aber haben wir uns unseren eige-
nen Nischenmarkt geschaffen und bear-
beiten diesen mit großem Erfolg – und das
weltweit.“ Davon zeugten auch viele Aus-
zeichnungen wie der „Mutmacher der Na-
tion“ oder die Darstellung als BestPractice-
Unternehmen von Rheinland-Pfalz. „Ganz
besonders stolz sind wir aber darauf, dass
wir nun von Fachleuten zum Weltmarkfüh-
rer gekürt wurden“, freute sich Gerlinde
Thelen. (red)

Gechem GmbH & Co. KG
Eine einschneidende Änderung hat es an
der Spitze der Gechem Gmbh & Co. KG ge-
geben: Die Geschäftsführende Gesell-
schafterin des Unternehmens, Martina
Nighswonger, die bisher 25 Prozent der
Anteile hielt, ist jetzt Alleininhaberin des
traditionsreichen Kleinkarlbacher Chemie-
unternehmens. Nighswonger hat alle An-
teile der bisherigen Mehrheitsgesellschaf-
terin Ilse Lang übernommen. Ilse Lang be-
endet ihr Engagement bei Gechem. Die
Übergabe ist seit längerem vorbereitet
worden. (red)

@ www.gechem.de

Rhein-Galerie ausgezeichnet
Das Einkaufszentrum Rhein-Galerie in Lud-
wigshafen ist auf der BAU 2011, der Welt-
leitmesse für Architektur, Materialien und
Systeme, für seine nachhaltige Planung
und städtebauliche Integration ausge-
zeichnet worden. Das Shopping-Center er-
hielt von der Deutschen Gesellschaft für
Nachhaltiges Bauen (DGNB) das Zertifikat
in Gold. Nachhaltigkeit und praktizierter
Umweltschutz sind für Union Investment
und die ECE wichtig. So wurden bei der
Rhein-Galerie hohe ökologische Ansprüche
für das Trinkwasser- und Abwasserkonzept
erfüllt und bei der Planung darauf geach-
tet, Energie zu sparen und den CO2-Aus-
stoß zu senken. Beim Bau wurden ökologi-
sche und nachhaltige Baustoffe verwen-
det. (red)

@ www.rhein-galerie.de

50. Geburtstag
Willi Fallot-Burghardt hat am 15. Februar
seinen 50. Geburtstag gefeiert. Er setzt
sich als Mitglied der Vollversammlung und
der Tischrunde Kaiserslautern für die Be-
lange der regionale Wirtschaft ein. 

Weltmarktführer-Siegel 
Gutting PFALZNUDEL GmbH

@ www.pfalznudel.de 

Bei der Übergabe der Auszeichnung (v. l.): Steffen
Schoch, Geschäftsführer der Wirtschaftsregion
Heilbronn-Franken GmbH, Corinna Schreieck
(Gutting Pfalznudel GmbH),  Gerlinde Thelen (Ge-
schäftsführende Gesellschafterin Gutting Pfalz-
nudel GmbH) und Dr. Florian Langenscheidt. 
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Sie ist kein einfaches Pflaster für Filmpro-
duktionsfirmen, die Metropolregion: Gera-
de „zehn Prozent des Umsatzes“ generiert
Thomas Plonsker hier – und dies, obwohl
seine plonsker media GmbH nach eigenen
Angaben zu den bundesweit renommier-
testen Produktionsfirmen für Unterneh-
mensfilme gehört. 

DDiieess  wwuurrddee  EEnnddee  lleettzztteenn  JJaahhrreess einmal mehr
von fachlich kompetenter Seite mit Aus-
zeichnungen bestätigt. So hat plonsker me-

dia gleich mehrere Preise beim Fachwettbe-
werb „Corporate Media Veranstaltung“ er-
ringen können, unter anderem einen „Mas-
ter of Excellence“ für die Anwendung „Kon-
fliktmanagement im Gesundheitswesen“
sowie eine „Auszeichnung für hohen Stan-
dard“ für den Film „Alltagshelden“ – Teil ei-
ner Reihe zum Thema Arbeitssicherheit für
Auszubildende im Auftrag der Gesetzlichen
Unfallversicherung- und Baustein eines Ge-
samtpaketes aus Film, interaktiven Anwen-
dungen, Internet-Präsentation und Arbeits-

Crossmediale Unternehmensfilme
plonsker media GmbH
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materialien, das die „plonsker media“ in Zu-
sammenarbeit mit der Universität Landau
erstellt hat. „Wir schauen uns an, welche
Darstellungsformen von unserer Zielgruppe
genutzt werden“, umreißt Plonsker die Kon-
zeption seines crossmedialen Angebots.

VVeerrnneettzzuunngg  iisstt  ddaabbeeii  nur ein Teil des Konzep-
tes. Plonskers Spezialität, die narrative Um-
setzung von Doku-Inhalten, eine weitere:
„Alltagshelden“, laut Plonsker für „einen ho-
hen fünfstelligen Betrag“ unter anderem in
Landau gedreht, operiert mit Spielfilm-Äs-
thetik, um der jungen Zielgruppe eine Iden-
tifikations-Plattform zu bieten. „Wir arbeiten
dabei mit Spitzenkräften zusammen“, so der
Geschäftsführer, der in seiner  1998 gegrün-
deten Firma vier festangestellte und rund
30 freie Mitarbeiter beschäftigt. Eines der
Probleme der Produktionslandschaft in der
Metropolregion besteht laut Plonsker aller-
dings darin, dass dieser Standard keines-
wegs die Regel darstellt: „Es gibt im Rhein-
Neckar-Raum viele Kleinstunternehmer, die
sich mit Kooperationen schwer tun.“ Das Er-
gebnis dieser Zersplitterung: Die großen
Aufträge bleiben nicht in der Metropolre-
gion. Zwar herrscht an geeigneten Drehor-
ten und Kooperationswillen der Behörden
kein Mangel, aber so zieht es gut ausgebil-
dete Filmschaffende eher in die Produktions-
zentren wie Köln oder Berlin. Abhilfe könnte
laut Plonsker nur ein Zusammenschluss re-

gionaler Firmen bringen: „Das ist letztend-
lich eine Überlebensfrage.“

GGeennüüggeenndd  ppootteennzziieellllee  AAuuffttrraaggggeebbeerr gäbe es
dabei in der Metropolregion – zumal Plons-
ker für die Zielgruppe der Mittelständler ein
modulares Konzept entwickelt hat, gleich-
sam eine Art virtuelle Loseblatt-Sammlung:
So könnte der Kunde zunächst einzelne
Kurzfilme, beispielsweise zur Präsentation
auf seiner Homepage, in Auftrag geben –
und die Sammlung nach Bedarf erweitern.
Grobe Faustregel für Industriefilme laut
Plonsker: „Unter 1.500 Euro pro Minute läuft
nichts, über 10.000 Euro pro Minute auch
nicht.“ Eine bessere Vernetzung zwischen
Filmschaffenden versucht Plonsker bereits –
und ist auf der Suche nach Partnern für ein
neues Filmstudio: Vor kurzem hat die
„plonsker media gmbh“ ihren Umzug von
Ludwigshafen nach Landau abgeschlossen –
und sucht am neuen Standort ein geeigne-
tes Studio zum Drehen. (dlk)

Geschäftsführer: Thomas Maria Plonsker
Gegründet: 1998, seit 2004 GmbH
Standort: Landau

Beschäftigte: vier feste, ca. 30 freie,
ab Herbst ein Azubi
www.plonsker.de 

Meininger Verlag  
Das Geschwisterpaar Andrea und Chris-
toph Meininger, Inhaber und Geschäfts-
führer des Meininger Verlags in Neustadt
a. d. W., überreichten eine Spende in Höhe
von 24.000 Euro an das Kinderhospiz
Sterntaler, den Kinderschutzbund Neu-
stadt-Bad Dürkheim sowie weitere Pro-
jekte zur Unterstützung von Kindern und
Jugendlichen in der Region. „Engagement
im sozialen Bereich, vor allem wenn es um
Kinder und Jugendliche geht, ist uns seit
Jahren ein großes Anliegen“, erklärt Chris-
toph Meininger. Die Spende setzt sich zu-
sammen aus dem Erlös der öffentlichen
Verkostung der MUNDUS VINI-Sieger-
weine sowie des Weinverkaufs, der Mitte
Januar im Hof des Verlagshauses stattge-
funden hat. (red)

@ www.meininger.de

Der Kinderschutzbund und das Kinderhospiz
Sterntaler freuten sich über die Spende (v. l.): 
Andreas Leininger, Ulrike Nickel, (beide Kinder-
schutzbund Neustadt-Bad Dürkheim e.V.),
Beate Däuwel, Tobias Fouquet, (beide Kinderhos-
piz Sterntaler e.V.), Andrea Meininger-Apfel sowie
Christoph Meininger. 

KilianDruck erneut zertifiziert
Erneut dem Überwachungsaudit der Norm
DIN EN ISO 9001:2008 hat sich KilianDruck
Grünstadt Dinges GmbH unterzogen und
dabei alle Anforderungen an das Qualitäts-
managementsystem erfüllt. KilianDruck
Grünstadt Dinges GmbH und sein Partner-
unternehmen Das Ideenteam erfinden,
entwickeln und produzieren individuelle
Lösungen im Bereich Spezialetiketten, Pro-
motion-Lösungen und Sicherheitslösun-
gen gegen Produktpiraterie. Am Standort
Grünstadt sind derzeit über 60 Mitarbeiter
beschäftigt. (red)

@ www.kiliandruck.de

i plonsker media GmbH

www.pfalz . ihk24.de
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